
Mädchen und junge Frauen im Sport –

Ausgangslage & Wettkampf

Lea Cermusoni, Jugend und Sport
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Ausgangslage - Aktivität

• Sportaktivität steigt an, immer noch Unterschiede 

• Besonders vulnerabel: Mädchen mit 

Migrationshintergrund

 

• Alter:

• Veränderungen kleiner bei Nicht-Sportl.: Kritische Phase 

10-14 Jahre

• U10: unzureichende Kennzahlen, gleiche Effekte

• Angleichung im Erwachsenenalter
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Ausgangslage - Einflussfaktoren

Bewegungs- & 
Sportverhalten

Familiäre 
Herkunft

Kulturelle 
Herkunft

Regionale 
Herkunft

Strukturen

Gesellschaft 
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Ausgangslage - Settings

• Mädchen sind in Sportvereinen untervertreten 

– Einfluss der Eltern

• Besonders beliebt: Freiwilliger Schulsport.

Beim nicht organisierten Sport und kommerziellen Sport 

zu wenig Zahlen, jedoch Hinweise.
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Ausgangslage - Motive

• 10-14- Jährige: nicht viele Geschlechtsunterschiede.

• 15-19-Jährige: 

• «Teilnahme an Wettkämpfen», «Messen mit anderen» 

nur für Wenige Grund zum Sporttreiben. 

• Mehr Knaben an Vereinswettkämpfen, keine 

Unterschiede bei Sportevents (ohne Rangierung).
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Ausgangslage - Wünsche & Bedürfnisse als 

Handlungsfeld zur Entwicklung der WKS

Grundsatzüberlegungen:

• Gewinnen: Sportartspezifische Hindernisse? 

• Entwickeln: Wie entwickeln wir Mädchen in unserem Sport ?

• Anpassung WKS aufgrund geringer Anzahl

• Anpassung der WKS zur verbesserten pers./sportl. Entwicklung

• …

• Alter, Leistungsstufe,…



7 Bundesamt für Sport BASPO

Jugend+Sport

Ausgangslage - Wünsche & Bedürfnisse als 

Handlungsfeld zur Entwicklung der WKS
Ideen:

Erweiterung 
Angebot 

- Parallel-WK? 

- Polysport-Basis?

Schnuppern/ 
Events 

 - WK zum 
Ausprobieren?

- Event-Format?

Unter sich 

- Mädchen/Frauen 
only?

Soz. Miteinander

- Teamgedanke/ 
Beziehungen beim 

WK?

- Soz. Events am 
WK? 

Mädchen mit MH  

- Eltern einbinden?

- Früh einbinden?

- Finanzielle 
Unterstützung?
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Ausgangslage - Wünsche & Bedürfnisse als 

Handlungsfeld zur Entwicklung der WKS
Ideen:

Vorbilder 

- Würdigung 
Leistung?

- Einbinden in WK?

Offene Leitende 

 - Grundlage für 
Mut, 

Selbstvertrauen 
und Wettkampf 

schaffen?

Kooperation 
lokal/regional 

-  Kader-Überblick/-
Pflege?

- Reg. Wissen 
teilen?

Infrastruktur

- Gleich-
behandlung?

- Multinutzung?

- Nieder 
schwelligkeit?

Kommunikation 

- Pot. interessierte 
Mädchen erreicht?

- Mehrsprachig und 
multimedial?
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Auf spannende Diskussionen!



SWISS ICE HOCKEY FEDERATION
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MÄDCHENTURNIER 3 VS. 3
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FÖRDERUNG DER 

MÄDCHEN 

INNOVATIVE 

WETTKAMPFS-

FORMEN

ATTRAKTIVITÄTS-

STEIGERUNG DES 

FRAUENEISHOCKEYS
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AKTUELLE LIZENZZAHLEN SAISON 2023/24

245

383

226

189

146

120

402

183

109

2023/24

U9
2015 und jünger

U12
2012-2014

U14
2011 & 2010

U16
2009 & 2008

U18
2007 & 2006

U20
2005 & 2004

Alter 21 -30 Alter 31 - 40 Alter 41 und älter

ANZAHL SPIELERINNEN PRO JAHRGANG
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STUFENGERECHTE ANGEBOTE IM BREITENSPORT SCHAFFEN
GIRLS HOCKEY: AUFHOLBEDARF AB U13

Viele clubübergreifende Zusatzangebote, 

regionale Girls Förderstützpunkte

U9-U12

U13-U14

U15-U16

Einzelne Stützpunkttrainings U14, 

Integration in Frauenteams schwierig

WNT U16 (leistungsabhängig), kein Breiten-

sportangebot, Integration in Frauenteams

wird angestrebt
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ZUGEHÖRIGKEIT UND 

IDENTITÄT SCHAFFEN
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Dynamisch und agil    

   Schlittschuhlaufen

Situationsangepasst 

und 

varianten-

reich Tore erzielen

Den Puck 

variantenreich 

und an die 

Spielsituation 

angepasst führen

Geschickt 

und fair 

Zweikämpfe 

bestreiten 

Nach der 

Puckeroberung 

entschlossen 

angreifen

Gemeinsam in 

Puckbesitz 

bleiben und 

situationsangepasste 

Lösungen finden

Das gegnerische 

Team 

clever und 

aktiv unter Druck 

setzen

Überzahlsituationen 

kreieren und

 erfolgreich nutzen

Sich stabil 

und

 geschickt 

bewegen

      
Hochintensive  

Spielaktionen in 

kurzen zeitlichen 

   Abständen bis ans 

Spielende 

wiederholen

Sich als Torhüter/in 

agil verschieben 

und zum Puck

ausrichten sowie 

aktiv mitspielen 

18
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INSPIRATIONEN AUS MEHREREN RICHTUNGEN
SMART COMPETITION

Quellen:

SFV "Play More Football" (football.ch)

Swiss Olympic "smart competitions" Broschüre.pdf (swissolympic.ch)
Game Formats for Youth Hockey – Research by Finnish and Swedish Ice Hockey Association 2019 – 2020 (iihf.com)

https://www.football.ch/portaldata/27/Resources/Dokumente/Kinderfussball/Play_more_Football/Dokumente_DE/5_Praesentation/BRACK.CH_play_more_football_Broschuere_digital_de.pdf
https://www.swissolympic.ch/dam/jcr:f57d7b33-24df-4449-a0ed-14fb3c960534/Wettkampfsysteme_A4_DE_lay.pdf
https://blob.iihf.com/iihf-media/iihfmvc/media/downloads/sport%20files/development-guide/player-development-guide/sag-study-fihaandsiha_growingthegame_2020_6_17.pdf
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EIGENE ERFAHRUNGEN AUS DER SPIELFORMEN-REFORM U9/U11
SMART COMPETITION

4:4
1/3 Feld

4:4
1/3 Feld

Ausgangslage

Saison 22/23

Spielentwicklung: enge Räume und Zeit am Puck
Dynamisches Schlittschuhlaufen, Agilität, posistionslose Rollen, …
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ENTWICKLUNGSZIELE STUFENGERECHT FÖRDERN
SMART COMPETITION: NEUE SPIELFORMEN AB 23/24

3:3
75qm/Spieler:in

5:5
180qm/Spieler:in

U13 Längsturniere und «Full-ice»U11 «1/3-Feld»U9 «1/4-Feld»

4:4
und

3:3
112.5qm 

bzw.

150qm/

Spieler:in

3:3
100qm/Spieler:in

mehr Einfluss im 

Spielgeschehen
Battles, Schüsse, Pässe

+67%
mehr Puckanteil 

pro Spieler:in
1/6 statt 1/10

mehr Bewegung 

statt Positionen 
passive 4. Rolle fällt weg
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AB SAISON 24/25
SMART COMPETITION: MÄDCHENTURNIERE 3:3

5:5
180qm/Spieler:in

Die Mädchen auf Stufe U13 und U14 spielen in der 

gemischten Nachwuchsmeisterschaft mit +1 Alters- 

jahr Overage Möglichkeit.

Zusätzlich steht eine «3:3 quer» Turnierserie offen.

mehr Einfluss im 

Spielgeschehen
Battles, Schüsse, Pässe

+67%
mehr Puckanteil 

pro Spieler:in
1/6 statt 1/10

mehr Bewegung 

statt Positionen 
passive 4. Rolle fällt weg

3:3
100qm/Spielerin

Foto: Vedran Galijas, 2020, IIHF - Breaking down 3-on-3

https://www.iihf.com/en/events/2020/yogm/news/17452/3-on-3-primer
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POSITIVER WIRKUNGSKREIS
SMART COMPETITION

Spielanteil

Zeit am Puck

Kreativität

Kompetenz-
erlebnis

Selbst-
wert

Motivation

Lust auf 
Wettbe-

werb

Positives

Eishockeyerlebnis

schaffen
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HERAUSFORDERUNGEN
MÄDCHENTURNIER 3 VS. 3

− Die Turniere sollen die gewöhnliche Meisterschaft nicht 

konkurrenzieren. 

− Es soll kein Überangebot entstehen, sodass die Mädchen 

aufgrund der hohen Belastung nicht teilnehmen können. 

TURNIERDATEN

− Die Herausforderung besteht darin, dass die 

Informationen von den Clubs an die Mädchen gelangt und 

wir alle Mädchen auf dieser Altersstufe abholen können.

GEWINN ALLER MÄDCHEN 

− Zielkonflikt: Die Turnierserie soll allen offen stehen (F3). 

Gleichzeitig soll das Format auch zur Identifikation von 

T1-Spielerinnen dienen.

F3 UND T1
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NÄCHSTE SCHRITTE: SAISON 2024/25
MÄDCHENTURNIER 3 VS. 3

• 2 Turniere pro Region 

für alle zugänglich

• Team- oder 

Einzelanmeldung

F3 TURNIERE

6

• Weitere 2 Turniere pro 

Region

• Selektion aus den F3 

Turnieren 

T1 TURNIERE

6
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RESPECT EACH OTHER

PLAY FOR EACH OTHER

HUNT WITH HEART

ENJOY THE CHALLENGE
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HERZLICHEN DANK



Leitfragen Gruppendiskussion

Reflexion eigener Wettkampfsysteme

• Welche Erfahrungen habe ich mit Wettkampfsysteme für Mädchen und Frauen?

• Wann sind Wettkämpfe/Wettkampfsysteme für die Gewinnung und Entwicklung von Mädchen 

und Frauen erfolgreich?

• Wo besteht Handlungsbedarf? Welche Massnahmen braucht es?

• Welche Rolle hat der Verband? Wo muss er ansetzen?

Weitere Fragen/ Diskussionspunkte?
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